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Kölner Dreigestirn fährt mit Ford Kuga Plug-in-Hybrid 

elektrisch durch den Karneval   

• Hans Jörg Klein, Geschäftsführer Marketing und Verkauf und stellvertretender 
Vorsitzender der Geschäftsführung der Ford-Werke GmbH, hat dem Kölner 

Dreigestirn offiziell drei Ford Kuga Plug-in-Hybrid übergeben  

• Damit fahren Prinz Sven I, Bauer Gereon und Jungfrau Gerdemie mit einer 

Batterieladung rund 60 Kilometer rein elektrisch zu ihren Karnevalsterminen 

• Ford unterstützt das Festkomitee Kölner Karneval seit 71 Jahren und treibt dabei 
die Elektrifizierung der jecken Fahrzeugflotte kontinuierlich voran  

• Auch in den für den Karneval so schweren Pandemie-Zeiten engagiert sich Ford 

und stellt dem Festkomitee insgesamt zwölf Fahrzeuge zur Verfügung 

 

Treue Partner stehen zusammen, besonders in schweren Zeiten. Das gilt auch für 

Mobilitätspartner. Seit 1951 hat Ford diese Funktion für das Festkomitee des Kölner 

Karneval inne und stellt seitdem ununterbrochen die Bagagewagen, die beim 
Rosenmontagszug die ‚Kamelle‘ und ‚Strüßjer‘ der Karnevalsgesellschaften 

transportieren.  Dann kam die Pandemie. Nun fällt der Rosenmontagszug zum 
zweiten Mal nacheinander Corona-bedingt aus. Doch als treuer Mobilitätspartner 

unterstützt Ford den Kölner Karneval natürlich auch in Covid-Zeiten und stattet das 

Festkomitee in dieser erneut eingeschränkten Session wieder mit Fahrzeugen aus.          

 

Hans Jörg Klein, Geschäftsführer Marketing und Verkauf und stellvertretender 
Vorsitzender der Geschäftsführung der Ford-Werke GmbH, überreichte dem 

Dreigestirn vor dem Karnevalsmuseum in Köln-Braunsfeld die Schlüssel für drei Ford 

Kuga Plug-in-Hybrid (PHEV)* − dem meistverkauften Plug-in-Hybrid-Modell des Jahres 

2021 in ganz Europa.  

 
Seit 1965 hat der Kölner Automobilhersteller 56 frisch proklamierte Dreigestirne mit 

Fahrzeugen ausgestattet. Aber noch keines zwei Mal nacheinander – bis jetzt! Da 

bereits 2021 der Rosenmontagszug und die meisten Karnevalsveranstaltungen 
Corona-bedingt ausgefallen sind, dürfen Prinz Sven I. (Sven Oleff), Bauer Gereon 

(Gereon Glasemacher) und Jungfrau Gerdemie (Dr. Björn Braun) noch einmal die 
höchsten Ämter in der fünften Jahreszeit bekleiden.  

 

Mit ihren neuen Ford Kuga PHEV können sie mit einer Batterieladung rund 60 

Kilometer rein elektrisch zu ihren auch in dieser Session durch die Pandemie 

dezimierten Karnevalsterminen fahren. Christoph Kuckelkorn, der Präsident des 
Festkomitees ist sogar vollelektrisch unterwegs. Mit seinem neuen Ford Mustang 

Mach-E**, mit Allradantrieb und der großen 88-kWh-Batterie, kommt er auf eine 
elektrische Reichweite von 540 Kilometern. Doch irgendwann muss auch er seinen 

rein elektrischen Dienstwagen aufladen. Damit dies möglichst einfach und 

unkompliziert gelingt, hat Ford – unterstützt von der RheinEnergie AG, einem 



weiteren Festkomitee-Partner – rechtzeitig vor Auftakt der Session eine Wallbox zum 
‚Strom tanken‘ an die Wagenhalle des Karnevalsmuseums installiert. Hier fließt 

ausschließlich Ökostrom, damit die elektrifizierten Ford-Dienstwagen von Dreigestirn 
und Festkomitee besonders klimaschonend unterwegs sind. Insgesamt stellen die 

Ford-Werke dem Festkomitee zwölf Fahrzeuge zur Verfügung. 

 
„Ford treibt die Elektrifizierung der Karnevals-Fahrzeugflotte voran“ 

 
„Natürlich bedauern wir sehr, dass der reguläre Rosenmontagszug erneut ausfällt“, 

sagt Hans Jörg Klein, stellvertretender Vorsitzender der Geschäftsführung der Ford 

Werke. „Vor allem für die rund 70 Ford Beschäftigten, die sich auf ihren 
ehrenamtlichen Einsatz als Bagagewagenfahrer und Helfer an der Strecke gefreut 

hatten, tut es mir leid“, betont Klein. „Doch eins steht fest wie das Amen im Dom: 
Der Kölner Karneval und Ford gehören zusammen. Auch und gerade in schweren 

Zeiten wie diesen. Gemeinsam gehen – oder besser fahren – wir in die Zukunft und 

treiben dabei die Elektrifizierung der Karnevals-Fahrzeugflotte kontinuierlich voran. 

Und in der nächsten Session sorgen wir sicher wieder dafür, dass der ‚Zoch kütt‘.“   

   

Für die Unterstützung ihres Mobilitätspartners auch in dieser von der Pandemie 

eingeschränkten Karnevalssession ist das Festkomitee Kölner Karneval sehr dankbar. 

„Die Sitzungen sind zwar weitgehend abgesagt, aber die Session fällt deswegen ja 

nicht aus“, betont Festkomitee-Präsident Christoph Kuckelkorn. „Wie im letzten Jahr 

schon konzentrieren sich das große und kleine Dreigestirn auf soziale Termine in der 
ganzen Stadt: Impfzentren, Seniorenheime, Schulen, Obdachlosentreffs und vieles 

mehr. Möglich macht das auch die konstante Unterstützung durch unseren Partner 
Ford“, so Kuckelkorn. „Und wir freuen uns umso mehr, mit der Umstellung auf 

elektrifizierte Antriebe immer umweltfreundlicher unterwegs zu sein.“  

 
* Kraftstoffverbrauch des Ford Kuga Plug-In-Hybrid: 1,3 l/100 km; CO2-Emissionen 

(kombiniert): 29 g/km; Stromverbrauch (kombiniert)3: 15,6 kWh/100 km***   
 

** Stromverbrauch des Ford Mustang Mach-E (kombiniert): 19,5 kWh/100 km; CO2-

Emissionen (kombiniert): 0***  
 

*** Die angegebenen Werte wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren (§ 2 
Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden Fassung) ermittelt. 

 

Seit dem 1. September 2017 werden bestimmte Neuwagen nach dem weltweit 
harmonisierten Prüfverfahren für Personenwagen und leichte Nutzfahrzeuge (World 

Harmonised Light Vehicle Test Procedure, WLTP), einem neuen, realistischeren 
Prüfverfahren zur Messung des Kraftstoffverbrauchs und der CO2-Emissoien, 

typgenehmigt. Seit dem 1. September 2018 hat das WLTP den neuen europäischen 

Fahrzyklus (NEFZ), das derzeitige Prüfverfahren, ersetzt. Wegen der realistischeren 

Prüfbedingungen sind die nach dem WLTP gemessenen Kraftstoffverbrauchs- und 

CO2Emissionswerte in vielen Fällen höher als die nach dem NEFZ gemessenen. 
 



Die angegebenen Werte dieses Fahrzeugtyps wurden bereits anhand des neuen 
WLTP-Testzyklus ermittelt und zu Vergleichszwecken zurückgerechnet. Bitte beachten 

Sie, dass für CO2-Ausstoß-basierte Steuern oder Abgaben seit dem 1. September 
2018 die nach WLTP ermittelten Werte als Berechnungsgrundlage herangezogen 

werden. Daher können für die Bemessung solcher Steuern und Abgaben andere 

Werte als die hier angegebenen gelten. 
 

Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht 
Bestandteil des Angebotes, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den 

verschiedenen Fahrzeugtypen. 

Hinweis nach Richtlinie 1999/94/EG: Der Kraftstoffverbrauch und die CO2-Emissionen 
eines Fahrzeugs hängen nicht nur von der effizienten Ausnutzung des Kraftstoffs 

durch das Fahrzeug ab, sondern werden auch vom Fahrverhalten und anderen 
nichttechnischen Faktoren beeinflusst. CO2 ist das für die Erderwärmung 

hauptsächlich verantwortliche Treibhausgas. Weitere Informationen zum offiziellen 

Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer 

Personenkraftwagen können dem 'Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-

Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen' entnommen 

werden, der an allen Verkaufsstellen und bei www.dat.de/ unentgeltlich erhältlich 

ist. Für weitere Informationen siehe Pkw-EnVKV-Verordnung. 

 

Ford-Werke GmbH 

Die Ford-Werke GmbH ist ein deutscher Automobilhersteller und Mobilitätsanbieter 
mit Sitz in Köln. Das Unternehmen beschäftigt an den Standorten Köln, Saarlouis und 

Aachen mehr als 22.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Seit der Gründung im Jahr 
1925 haben die Ford-Werke mehr als 47 Millionen Fahrzeuge produziert. Weitere 

Presse-Informationen finden Sie unter www.media.ford.com.  
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